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1. Informationen zu diesem Dokument
Dieses Dokument umfasst eine von mehreren 
Kurzanleitungen, welche dabei helfen sollen 
bestimmte Funktionen des Grünen Datenkon-
tos (nachfolgend GDK) besser nutzen zu kön-
nen. Die Anleitung erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit bezüglich der beschriebe-
nen Funktionen und ist lediglich für den inter-
nen Gebrauch bestimmt. Sie stellt vielmehr 
eine Ergänzung zum Handbuch dar. Einen ge-
samtheitlichen und aktuellen Überblick über 
die Funktionen des GDK bietet das offizielle 
Handbuch. Dieses ist online unter der nach-
folgenden Adresse abrufbar:
https://www.gruenes-datenkonto.de/instruc-
tions 
Weiterhin sind unter „Schritt für Schritt“ die 
wichtigsten Schritte zum Einstieg beschrie-
ben und einige Videos verlinkt, die den Ein-
stieg erleichtern. Siehe hierzu:
https://www.gruenes-datenkonto.de/manual 

Zielgruppe und Voraussetzungen

Diese Anleitung richtet sich an Mitar bei ter*-
innen der Kreiskirchenämter und der Gemein-
deverwaltungen. Um die hier beschriebenen 
Funktionen nutzen zu können, wird ein Kon-
takt mit Schreibberechtigung im Bereich Ener-
giecontrolling benötigt. Zusätzlich muss der 
Kontakt für die Anlage von Zählern und Liefer-
stellen mindestens die Funktion „KSB“ haben.
 Für diese Anleitung wird vorausgesetzt, 
dass die Strukturen, Objekte und Lieferstellen 
bereits gepflegt sind. Hierzu kann die Kurzan-
leitung „Ersteinrichtung und Pflege von Struk-
turdaten“ herangezogen werden.

Ziel dieser Anleitung

Ziel dieser Anleitung ist es nachfolgende Kennt-
nisse zu vermitteln:
- Pflege von Energiedaten
- Auswertung von Energiedaten

2.	Pflege	von	Energiedaten
In diesem Abschnitt wird die Pflege von Ener-
giedaten anhand einer fiktiven Mustergemein-
de beschrieben. Es wird vorausgesetzt, dass 
die entsprechenden Gebäude und Lieferstel-

len bereits angelegt sind. Die Liste der hier 
verwendeten Gebäude der Mustergemeinde 
sind in Abbildung 1 dargestellt.

Abbildung 1: Bereits angelegte Gemeinde mit Gebäuden

https://www.gruenes-datenkonto.de/instructions
https://www.gruenes-datenkonto.de/instructions
https://www.gruenes-datenkonto.de/manual
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2.1. Zähler und Zuordnungen

Für die Erfassung von Energiedaten müssen 
zunächst Zähler angelegt und den bestehen-
den Strukturen zugeordnet werden. Hierzu 
wird über die Navigationsleiste am rechten 

Bildschirmrand der Punkt „Zähler, Zuordnun-
gen“ im Bereich Energiecontrolling aufgeru-
fen. Die sich öffnende Oberfläche ist in Abbil-
dung 2 dargestellt.

Abbildung 2: Oberfläche „Zähler, Zuordnungen“

Abbildung 3: Dialog zur Erstellung eines neuen Zählwerks

Über die Filteroptionen (1) lässt sich der an-
zuzeigende Sektor auswählen, sowie festle-
gen, ob nur aktive oder alle Einträge angezeigt 
werden sollen. Wenn die entsprechenden Be-
rechtigungen vorliegen, werden darunter die 
Schaltflächen „neue Lieferstelle“, „neues Zähl-
werk“ und „neuer Unterzähler“ (2) angezeigt. 
In diesem Beispiel ist bereits eine Lieferstelle 
definiert. Lieferstellen müssen immer einem 
oder mehreren Objekten zugeordnet sein. Dies 
geschieht über die Schaltfläche „neue Zuord-

nung“ (3) und ist im Beispiel ebenfalls bereits 
erfolgt. Weitere Informationen zur Anlage und 
Verwaltung von Lieferstellen sind der Kurzan-
leitung „Ersteinrichtung und Pflege von Struk-
turdaten“ zu entnehmen.
Ausgehend von dieser Situation soll als ers-
tes ein neuer Zähler angelegt werden. Hierzu 
wird die Schaltfläche „neues Zählwerk“ betä-
tigt und der in Abbildung 3 dargestellte Dialog 
öffnet sich.
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Das Feld „Datenquelle“ (1) sollte nach einem 
festgelegten Schema befüllt werden. Im Feld 
„aktiv“ (2) wird festgelegt, ob das Zählwerk 
noch in Betrieb ist oder nicht. Das dritte Feld 
ermöglicht die Eingabe der Messlokation 
bzw. des Zählpunkts (3). Nachfolgend kann 
das Zählwerk einer vorhandenen Lieferstel-
le zugeordnet werden (4). Anschließend wird 
festgelegt, wodurch die Erfassung erfolgt 
(5). Nicht immer stehen Zählerwerte zur Ver-

fügung, sondern beispielsweise stattdessen 
Liefermengen. Das Feld „Emission“ kann in 
der Regel leer bleiben, da für alle Standard-
Ressourcen entsprechende CO2-Umrech-
nungsfaktoren hinterlegt sind. Abschließend 
wird noch die Einheit festgelegt (7) und der 
Ableseort dokumentiert (8). Nach einem Klick 
auf „speichern“ wird das neue Zählwerk un-
ter der bereits bestehenden Lieferstelle ange-
zeigt (Abbildung 4).

In den meisten Fällen ist die 
Zählererstellung an dieser Stel-
le abgeschlossen, in komple-
xeren Situationen müssen aber 
zusätzlich Unterzähler angelegt 
werden. Dies geschieht über die 
Schaltfläche „neuer Unterzäh-
ler“. Der Dialog (Abbildung 5) äh-
nelt dem zuvor aufgerufenen Dia-
log zur Zählwerkerstellung.

Im wichtigsten abweichenden 
Feld „Unterzähler von“ (1) kann 
die gewünschte Lieferstelle aus-
gewählt werden. Nach dem spei-
chern wird auch der Unterzähler in 
die Liste (siehe Abbildung 6) auf-
genommen.

Abbildung 4: Angelegtes Zählwerk, zugeordnet zur bestehenden Lieferstelle

Abbildung 5: Dialog zum Anlegen eines Unterzählers

Abbildung 6: Zuordnung des Unterzäh-
lers zu Objekt
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Der Unterzähler erfordert jedoch noch eine Zu-
ordnung zu einem Objekt / Gebäude. Hierzu 
wird die Schaltfläche „neue Zuordnung“ (1) be-
tätigt und das entsprechende Objekt im Drop-
down-Menü (2) ausgewählt. Nach dem Spei-
chern, ist die Erstellung und Zuordnung der 
Speicher abgeschlossen.
Zählwerke enthalten die Informationen, welche 
zwischen den Ablesungen gleichbleiben. Das 
heißt, dass beispielsweise bei Zählerwechsel 
oder Wechsel der Ressource auch ein neues 
Zählwerk angelegt werden und das alte inaktiv 

gesetzt werden muss. Weitere Informationen 
zu Lieferstellen, Zählwerken und Unterzählern 
sind in folgendem Dokument zu finden:
https://www.gruenes-datenkonto.de/intern/
downloads/Lieferstellen.pdf 

2.2. Eingabe / Ergebnischeck

In diesem Abschnitt wird die Eingabe von Zäh-
lerdaten beschrieben. Zunächst wird in der Na-
vigationsleiste rechts der Punkt „Eingabe/Er-
gebnischeck“ angewählt (siehe Abbildung 7).

In der Übersicht werden die zuvor angeleg-
ten Zählwerke und Unterzähler der Muster-
gemeinde angezeigt. Die Anzeige ist auch 
hier durch die Filterleiste (1) eingeschränkt. 
Es kann nach Sektoren, Zeitraum und Gebäu-
den/Objekten gefiltert werden. Um nun ei-
nen neuen Zählerstand zu erfassen, wird die 
Schaltfläche „neu“ (3) unter dem entspre-
chenden Zähler angeklickt. Es öffnet sich da-
raufhin der in Abbildung 8 dargestellte Erfas-
sungs-Dialog.

Hier wird das Erfassungsdatum (1), sowie der 
zu erfassende Datenwert (2) eingetragen. 
Wenn kein Datum eingetragen wird, wird auto-
matisch das aktuelle Datum verwendet. Opti-
onal besteht die Möglichkeit ein Memo hinzu-
zufügen (3), um besondere Ereignisse später 
besser nachvollziehen zu können. Nach dem 
speichern werden die erfassten Datenwer-
te direkt unter den jeweiligen Zählern darge-
stellt (siehe Abbildung 9).

Abbildung 7: Übersicht zu Eingabe/Ergebnischeck

Abbildung 8: Dialog zur Erfassung  
eines neuen Zählerstands

Abbildung 9: Darstellung  
der erfassten Datenwerte

https://www.gruenes-datenkonto.de/intern/downloads/Lieferstellen.pdf
https://www.gruenes-datenkonto.de/intern/downloads/Lieferstellen.pdf
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Neben den erfassten Werten, werden auch die 
Differenzen, sowie die Anzahl der Tage zwi-
schen den Ablesungen dargestellt (1). Zusätz-
lich wird der Verbrauch auf 30 Tage normiert 
und grafisch dargestellt (2), um eine bessere 
Vergleichbarkeit zwischen verschieden lan-
gen Erfassungszeiträumen zu gewährleisten. 
Abschließend werden noch die Summen der 
Tage, der Werte und der auf 365 Tage normier-
te Verbrauch dargestellt.
Das Grüne Datenkonto bietet noch eine Mög-
lichkeit die Datenerfassung für Gemeindemit-
glieder noch einfacher zu gestalten. Es kann 
für jeden Zähler ein QR-Code generiert, aus-

gedruckt und an den jeweiligen Zähler vor Ort 
angebracht werden, sodass dieser nur noch 
mit dem Smartphone gescannt und der Da-
tenwert eingetragen werden muss. Diese Vor-
gehensweise verringert den Arbeitsaufwand 
und verhindert zudem, dass aus Versehen Ab-
lesewerte einem falschen Zähler zugeordnet 
werden. Um einen QR-Code zu erzeugen wird 
die entsprechende Schaltfläche (siehe Abbil-
dung 7 (4)) angeklickt. Die sich öffnende Seite 
ist in Abbildung 10 dargestellt.
Dieser kann nun über das entsprechende 
Symbol (1) ausgedruckt oder per Rechtsklick 
auf den QR-Code (2) abgespeichert werden.

3.	Auswertung	von	Energiedaten
Die Auswertung von Energiedaten kann äqui-
valent zur Auswertung der Rechnungsdaten 
(siehe Kurzanleitung „Pflege und Auswertung 
von Rechnungsdaten“) durchgeführt werden. 
Die benötigten Punkte in der Navigationsleis-
te sind in Abbildung 11 dargestellt. Es stehen 
zum einen einzelne Ergebnis-Diagramme und 
zum anderen auch ein ganzheitlicher Ener-
gie-Bericht zur Verfügung. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit einen Datenexport durchzu-
führen, um die Daten in einem externen Pro-
gramm weiterzuverarbeiten.

3.1. Ergebnis-Diagramme

Die Erstellung aller Ergebnis-Diagramme er-
folgt nach dem gleichen Prinzip, daher soll hier 
stellvertretend auf das Diagramm „Gebäude/
Objekte“ eingegangen werden. Zunächst wird 
hierzu der gleichnamige Punkt in der Navigati-
onsleiste angeklickt. Es öffnet sich eine Ober-
fläche, wie sie in Abbildung 12 dargestellt ist.

Abbildung 10:  
Erzeugter QR-Code

Abbildung 11: Navigationsbereich 
Energiedaten
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In der Filterleiste (1) können der Sektor, der 
Zeitraum und die Gebäude/Objekte ausge-
wählt werden, welche im Diagramm darge-
stellt werden sollen. Speziell im Diagramm 
„Gebäude/Objekte“ ist zu beobachten, dass 
sowohl für die Musterkirche, als auch für den 
Musterkindergarten Stromverbräuche ange-
zeigt werden, obwohl nur am Kirchenzähler 
Ablesewerte hinterlegt wurden. Die Aufteilung 
liegt daran, dass die zugehörige Lieferstel-

le zu 65% dem Kindergarten und zu 35% der 
Kirche zugeordnet ist und ist somit korrekt. 
Sollen die Verbräuche nicht nach Gebäuden, 
sondern nach Zählern dargestellt werden, so 
muss stattdessen das Diagramm „Zähler/
Datenquellen“ genutzt werden. Über das Lu-
pensymbol (3) lässt sich eine neue Seite zur 
Anpassung und zum Export des Diagramms 
öffnen. Diese ist in Abbildung 13 dargestellt.

Abbildung 12:  
Ergebnisdiagramm  
„Gebäude/Objekte“

Abbildung 13:  
Diagrammanpassung  
und -export
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Über die Optionsleiste (1), sowie die Aus-
wahl der Zeilen und Spalten (2) lässt sich das 
Diagramm individuell anpassen. Ist das ge-
wünschte Ergebnis erreicht, so lässt sich die-
se über die Schaltfläche „Hierhin kopieren“ 
(3) als Grafik auf die rechte Bildschirmseite 
kopieren. Dort (4) werden nun über das Kon-
textmenü (rechte Maustaste) weitere Optio-
nen, wie das Herunterladen der Grafik ange-
boten, sodass diese beispielsweise in einem 
Textdokument oder einer Präsentation einge-
fügt werden kann.

3.2. Energie-Bericht

Während die Ergebnis-Diagramme dazu die-
nen einzelne Grafiken zu generieren, verfolgt 
der Energie-Bericht das Ziel ein in sich ge-
schlossenes Dokument zu generieren, wel-
ches alle wichtigen Daten zusammenstellt.
 Zunächst wird in der Navigationsleiste der 
Punkt „Energie-Bericht“ (siehe Abbildung 11) 
angewählt. Die sich öffnende Oberfläche ist 
nachfolgend in Abbildung 14 dargestellt.

Die Oberfläche bietet die Möglichkeit die Da-
ten, welche in den Energie-Bericht übernom-
men werden sollen zu filtern. Hierzu dient zu-
nächst die Filterleiste (1), welche es erlaubt 
den Zeitraum, die Sektoren und die Gebäu-
denutzungsarten auszuwählen. Direkt dar-
unter kann festgelegt werden, ob die Kosten 
aus Durchschnittswerten errechnet oder aus 
vorhandenen Rechnungsdaten übernommen 
werden sollen (2). Zusätzlich können über 
Checkboxen (3) einzelne Gebäude vom Report 
ausgeschlossen werden. Der Bericht selbst 

ist immer in die Bereiche „Titelseite“, „Erläu-
terungen, Übersicht“, „Gesamtbilanz“, „Ge-
bäude/Objekte“ und „Informationen, Impres-
sum“ gegliedert. Ein Klick auf die Schaltfläche 
„Bericht aufrufen“ (4) generiert den Energie-
Bericht und öffnet ihn auf einer neuen Seite. 
Diese ist in Abbildung 15 dargestellt.
Hier lässt sich dann noch die Farbpalette an-
passen und der Bericht anschließend über 
das Druckersymbol (1) drucken bzw. als PDF 
exportieren.

Abbildung 14: Oberfläche zur Erstellung des Energie-Berichts

Abbildung 15: Generierter Energie-Bericht
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3.3. Datenexport

Die letzte Möglichkeit zur Auswertung der 
Energiedaten bietet der Datenexport. Hierzu 
wird zunächst der Punkt „Datenexport“ in der 
Navigationsleiste (siehe Abbildung 11) ange-
wählt. Die sich öffnende Oberfläche ist in Ab-
bildung 16 dargestellt.
Über die Filterleiste (1) lassen sich die zu ex-
portierenden Daten bezüglich des Sektors, 
bzw. der Datenquelle und dem Erfassungszeit-

raum eingrenzen. Anschließend genügt ein 
Klick auf eine der darunterliegenden Schalt-
flächen (2), um die Daten in eine xls- (Tabel-
lendokument), doc- (Textdokument) oder xml- 
(Datenstruktur) Datei zu exportieren.
Wichtig: Die hier gezeigten Auswertungen 
können auch auf höheren Ebenen (z.B. Lan-
deskirche oder Kirchenkreis) nach demselben 
Prinzip durchgeführt werden.

Abbildung 16: Oberfläche zum Datenexport
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